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BELIEBT 
Was im Liechtensteini­
schen Landesmuseum 
seit der Wiedereröff­
nung im letzten No­
vember alles lief. 3 
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«Frieden ist möglich» 
RORSCHACH - Rund 500 Personen haben 
am Montag in Rorschach am 13. Internatio­
nalen Bodensee-Ostermarsch teilgenommen. 
Unter dem Motto «Frieden ist möglich!» for­
derten sie internationale Solidarität für eine 
gerechtere Welt. Mit dem Ostermarsch wur­
de an den US-amerikanischen Angriff auf 
Irak vor einem Jahr erinnert. Die Folgen die­
ses völkerrechtswidrigen Kriegs seien noch 
längst nicht ausgestanden, hiess es. (sda) 

Bibel-Boom in Italien 
ROM - Mel Gibsons Jesusfilm «Die Passion 
Christi» hat an Italiens Zeitschriftenständen 
einen wahren Bibel-Boom ausgelöst. Die Ta­
geszeitung «II Giornale» verkaufte in der 
Karwoche und zu Ostern laut Kathpress pa­
rallel zu ihren Ausgaben 200 000 Exemplare 
eines Sachbuchs des Vatikan-Spezialisten 
Andrea Tornielli über die «Passion von den 
Evangelien bis zu Mel Gibsons Film». 
Unterdessen schlägt der Film, der in Italien 
erst Mitte der Karwoche anlief, an den Kino­
kassen alle Rekorde. (sda/apa) 

V O L K I  S A G T :  

"Schnd, dass d r  Mar­
kus Gunalil ulhürt. I 
ha sein» Wctta ubg-
schlossa. dnss er i r  
niigschtn Saison i (Ii 
huschta 10 ihiiuhrt.» 
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LEHRPFAD 
Auf  dem neuen Wald­
lehrpfad in Vaduz wer­
den alle Sinne der 
Wanderer, Jogger und 
Biker angesprochen. 4 

TRIUMPHATOR 
Wie sich der Waliser 
AIpx Gough den Sieg 
beim PSA-Turnior der 
Squasher in Vaduz si­
cherte. 14 
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OSTERMARSCH 
In mehr als 50 Städten 
Deutschlands nahmen 
die Menschen an 
Ostermärschen teil, 

24 

Weitgehend staulose Ostern 
Rückreiseverkehr staute sich nur am Gotthard-Südportal 

BERN - Reisende und Ausflügler 
sind über die Ostertage weitge­
hend von Staus auf den Schwei­
zer Strassen verschont geblie­
ben. Gegen Montagabend bilde­
te sich eine 4 Kilometer lange 
Kolonne vor dem Gotthard-Süd­
portal. 

Der Rückreiseverkehr hatte bereits 
am Samstag eingesetzt und am 
Nachmittag zu einem kurzen Stau 
am Gotthard geführt. In Geduld 
mussten sich Reisende nach 
Deutschland auch immer wieder an 
den Basler Grenzübergängen nach 
Deutschland üben. Am Montag 
kam es dann auch in Chiasso-Bro-
dega zu kurzen Wartezeiten. Wegen 
Unfällen staute sich der Verkehr am 
Nachmittag zudem am Baregg-
Tunnel für kurze Zeit. 

Geringeres Verkehrsaufkommen 
Insgesamt sei das Verkehrsauf­

kommen über die Ostertage etwas 
geringer gewesen als in vergange­
nen Jahren, sagte ein Sprecher von 
Viasuisse auf Anfrage. «Die Leute 
haben offensichtlich auch die Prog­
nosen beachtet und Reisen in den 
Spitzenzeiten vermieden.» Fünf 
Menschen starben übers Osterwo-
chenende auf Schweizer Strassen. 
Am Samstag kam der 54-jähriger 
Lenker eines Lieferwagens in Hor-
gen ZH bei einer Kollision mit ei­
nem Personenwagen ums Leben. 
Sein Fahrzeug war aus ungeklärten 
Gründen auf die Gegenfahrbahn 
geraten. Gleichentags stürzte ein 
26-jähriger Mountainbiker bei ei­
ner Abfahrt von Leubringen BE 
nach Biel. Es starb am Tag darauf 
im Berner Inselspital. Am Sonntag 
verunfallte ein 39-jähriger Motor-

Staus blieben Ubers Osterwochenende weltgehend aus - lediglich gestern Abend kam es zu Wartezeiten. 

radfahrer aus Frankreich auf der 
Urnfahrungsautobahn von Genf 
tödlich. Er war bei der Ausfahrt La 
Praille zuerst gegen eine Böschung 
und dann gegen einen Hydranten 
geprallt. 

Tot unter Wagen 
In Bettwil AG kam ein 29-Jähri­

ger bei einem Selbstunfall ums Le­
ben. Sein Fahrzeug schleuderte ei­
ne Böschung hinunter, kollidierte 
mit einem Erdwall und überschlug 
sich.- Der nicht angegurtete Lenker 

wurde aus dem Fahrzeug geschleu­
dert. Die Polizei fand ihn tot unter 
seinem Wagen. Am Montagmorgen 
starb im Bareggtunnel im Kanton 
Aargau ein 65-jähriger Motorrad­
fahrer. Er war von hinten von ei­
nem Auto gerammt und anschlies­
send Uberfahren worden. Die Fami­
lie in dem unfallverursachenden 
Fahrzeug war auf der Rückreise 
von Spanien. 

Versöhnliches Ende 
Nach einem trüben und nassen 

Karfreitag zeigte sich das Wetter 
auch an den übrigen Osterfeiertar 
gen nur zögerlich von einer besse­
ren Seite. Besonders unfreundlich 
war es in weiten Teilen der Schweiz 
am Samstag. 

Erst am Ostertag beruhigte sich 
das Wetter. Obwohl zwischen Bern 
und dem Bodensee sowie in den 
Voralpen noch etwas Regen nieder­
ging, zeigte sich hie und da die 
Sonne wieder. Damit endete ver­
söhnlich, was gar unfreundlich be­
gonnen hatte. (sda) 

Versöhnungsaufruf 
Kirchen rufen zum Frieden auf' 

ROM/FRANKFURT - Angesichts 
von Kriegen und Terror auf der 
Welt haben die Oberhäupter der 
christlichen Kirchen in ihren 
Osterpredigten zum Frieden und 
zur Versöhnung aufgerufen. 

Papst Johannes Paul II. bezeichnete 
in seiner Osterbotschaft die christ­
lichen Werte Liebe und Hoffnung 
als Mitte] zur Überwindung des 
«unmenschlichen Phänomens» 
Terrorismus. An die politischen 
Führer der Welt appellierte das 
Oberhaupt der katholischen Kir­
che, die Konflikte im Irak, dem Na­
hen Osten und Afrika zu lösen. 

Es sei Aufgabe und Pflicht aller, 
dies mit geduldiger Weitsicht zu 
tun, sagte der 83-jährige Papst, be­
vor er in 62 Sprachen den: Segen 
«Urbi et Orbi» (Der Stadt und dem 
Erdkreis) erteilte. Die Messe auf 

dem Petersplatz am Ostersonntag 
mit zehntausenden von Gläubigen 
fand angesichts spezieller Terror­
warnungen in Italien unter beson­
deren Sicherheitsvorkehrungen 
statt. 

Auch die Vertreter der christ­
lichen Kirchen in Deutschland rie­
fen zum Frieden auf. Der Vorsit­
zende der Evangelischen Kirche in  
Deutschland (EKD), Bischof Wolf­
gang Huber, sagte im Berliner 
Dom, ganz gleich, ob im Kosovo, 
in Tschetschenien oder Irak -
«Ostern weist einen Weg heraus 
aus dem Hinterhof der Hölle, weil 
Gott selber von sich aus den ewi­
gen Kreislauf des Rechthabens 
durchbricht». Der Kölner Erzbi-
schof, Kardinal Joachim Meisner, 
verurteilte es als «absolut pervers», 
dass Menschen im Namen Gottes 
getötet werden. (AP) 

Ganahl tritt zurück 
Slalom-Spezialist beendete Karriere 

Zuerst holte Markus Ganahl bei den Landesmeisterschaften die Goldme-
.13 
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